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Auflage geprüft durch
Informationsgemeinschaft
zur Feststellung der
Verbreitung von Werbeträgern

Klempnertechnik
im Hochbau

Kommentar

(Chefredakteur)

Liebe Leserin, lieber Leser,

Wärmedämmung tut Not und gehört gerade  
bei der Altbauerneuerung in die Hände des  
Klempners. Beim Bauen im Bestand hat es  
der Klempner oft nicht mit dem Architekten, 
sondern nur mit dem Bauherrn zu tun. 
Entscheidet der sich für ein Metalldach, darf der 
Klempner laut seinem Berufsbild vom 28. August 1974 auch „alle  
funktionsbedingten Schichten“ anbringen, also auch die  
Wärmedämmung.

Seit dem 1. Februar 2002 sind die Anforderungen der Energie-Einspar-
verordnung (EnEV) gesetzlich vorgeschrieben. Deren Vorgaben sind 
weit strenger als die der zuvor geltenden Wärmeschutzverordnung. Um 
die EnEV-Anforderungen zu erfüllen, empfiehlt der Gesamtverband 
der Dämmstoffindustrie (BDI) beispielsweise für das Bauteil „geneigtes 
Dach“ im Neubau einen U-Wert ≤ 0, 18 W/(m²K); für den Altbau  
fordert die EnEV einen U-Wert von 0,30 W/(m²K). 

Für verkaufsaktive Klempnerfachbetriebe (siehe Kommentar in Heft 
6/2005) eine gute Gelegenheit, sich mit Hauswurfsendungen,  
Rundschreiben oder über einen persönlichen Kontakt bei Altbau- 
besitzern zu melden. Auch Kleinanzeigen in Zeitungsbeilagen zum  
Thema Bauen und Wohnen, die meist zum Wochenende erscheinen, 
sind eine gute Werbemöglichkeit.

Anzumerken ist noch, dass mit Einführung des Energiepasses im Jahre 
2006 (wegen der vorgezogenen Bundestagswahl frühestens im Herbst 
2006) der Energieverbrauch von Gebäuden für Eigentümer und Mieter 
transparenter gemacht werden soll. Zusätzlich zeigt der Energiepass die 
Energieeinsparpotenziale auf. Damit wird es möglich, den Energiebedarf 
eines Gebäudes bundesweit unkompliziert mit dem anderer Gebäu-
de zu vergleichen. Dies ist auch eine Chance für den Klempnermeister – 
nach einer entsprechenden Zusatzqualifikation zum Gebäudeenergie- 
berater – solche Energiepässe auszustellen und seinen Kunden damit  
eine weitere Dienstleistung anzubieten. 

Weil aber die Energieeinsparung in Gebäuden schon jetzt ein  
brennendes Thema ist, bieten sich darüber hinaus für verkaufsaktive 
Klempnerfachbetriebe gute Möglichkeiten, die Energiebilanz eines 
Gebäudes erheblich zu verbessern – durch das Einbringen von 
 entsprechenden Wärmedämmschichten in Verbindung mit in  
Klempnertechnik ausgeführten Dächern und Außenwandbekleidungen. 
Bei anstehenden Instandsetzungsarbeiten an Dach und Wand ergeben 
sich gute Gesprächsmöglichkeiten in dieser Richtung mit dem Hausbe-
sitzer. Jeder geschulte Klempnerfachbetrieb ist bei entsprechender  
Weiterbildung ein in dieser Hinsicht kompetenter Partner. Alles in allem 
gute Ansatzpunkte für mehr Umsatz im Klempnerhandwerk. Das  
notwendige Rüstzeug und Beratungshilfe liefern die Hersteller von  
Wärmedämmmaterialien. Viel Erfolg!

Herzlichst


